
 

Spektrum Patholinguistik 5 (2012): 129–132 

Wie kann zwischen Kindern mit einer 

ungestörten Zweitsprachentwicklung und 

zweisprachigen Kindern mit einer grammatikalischen 

sSES differenziert werden? 

Wiebke Bruchmüller, Saana Sjöström, Susann Schütz, 
Romy Swietza & Marie Zielina 

Department Linguistik, Universität Potsdam 

1 Einleitung 

In Deutschland wachsen immer mehr Kinder auf, für die Deutsch nicht 

die einzige Sprache ist (vgl. Rothweiler, 2007a). Da der Zweitsprach-

erwerb unter dem Einfluss zahlreicher sozialer und individueller Bedin-

gungen steht, kann er sich vom monolingualen Spracherwerb unterschei-

den. So können auch Strukturen, die typischerweise bei monolingualen 

Kindern mit einer spezifischen Sprachentwicklungsstörung (sSES) fehler-

haft sind, im ungestörten Zweitspracherwerb betroffen sein (vgl. 

Rothweiler, 2007b). Daher fällt es schwer, nur unter Betrachtung der 

Zweitsprache (L2) zwischen einem Kind mit einem ungestörten Zweit-

spracherwerb und einem zweisprachigen Kind mit einer sSES zu unter-

scheiden. 

Sprachtherapeuten sehen sich derzeit jedoch noch mit der Problematik 

konfrontiert, diagnostische Schlussfolgerungen allein anhand von Daten 

aus der L2 (Deutsch) vorzunehmen. Aufgrund fehlender Testverfahren 

und unzureichenden sprachlichen Kenntnissen bleiben Diagnostiken in der 

Muttersprache des Kindes (L1) oft aus. 

Ziel dieser Arbeit soll es daher sein, Studien zu finden und zu vergleichen, 

die die sSES im Kontext von Mehrsprachigkeit untersuchen, um Schluss-

folgerungen für die Diagnostik bei zweisprachigen Kindern zu erhalten. 

Da die Ausprägung der sSES allgemein vor allem von Defiziten in der 
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Grammatikentwicklung gekennzeichnet ist (Bartolini et al., 1997 in 

Restrepo & Kruth, 2000), liegt darauf der Fokus der vorliegenden Litera-

turrecherche. 

 

2 Fragestellung 

Wie kann zwischen Kindern mit einer ungestörten Zweitsprachentwick-

lung und zweisprachigen Kindern mit einer grammatikalischen sSES diffe-

renziert werden? 

 

3 Methode 

Zur Bearbeitung der Fragestellung wurde Literatur in den Online-

Datenbanken PUBMED, SPEECHBITE und SAGEPUB gesucht. 

a) Zeitraum der Suche: 

• Mai/Juni 2011 

b) verwendete Suchbegriffe: 

• bilingualism 

• specific language impairment 

• first language acquisition 

• acquisition of morphosyntax 

• second language acquisition 

• spezifische Sprachentwicklungsstörung 

• Mehrsprachigkeit 

c) Kriterien für die Auswahl der einzelnen Studien: 

• Untersuchung der L2 

• Vergleichbarkeit der Probanden (Alter) 

In die nähere Betrachtung gehen insgesamt vier Studien ein. In zwei der 

Studien wurden sukzessiv bilingual aufgewachsene Kinder mit L2 Englisch 

bei L1 Spanisch (Restrepo & Kruth, 2000) und mit L2 Deutsch bei L1 Tür-

kisch (Chilla, Rothweiler & Babur, 2010) untersucht. Zwei weitere Studien 

analysieren simultan bilinguale Kinder (Englisch-Französisch) und Kinder, 
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welche die L2 Englisch sukzessiv zu verschiedenen anderen L1 erwerben 

(Paradis, Crago, Genesee & Rice, 2003; Paradis, Goldberg & Crago, 

2005). In allen Studien werden Kinder im Vorschulalter bzw. im ersten 

Jahr der Grundschule untersucht und beobachtet. 

 

4 Ergebnisse 

Restrepo und Kruth (2000) zeigen auf, dass mehrsprachige Kinder unter-

schiedliche morphosyntaktische Fähigkeiten in ihrer L2 Englisch entwi-

ckeln und sSES-Kinder zusätzliche morphosyntaktische Fehlermuster im 

Vergleich zu normal entwickelten mehrsprachigen Kindern zeigen. Chilla 

et al. (2010) beschreiben Unterschiede in den grammatischen Fähigkeiten 

zwischen sSES-Kindern und ungestörten Kindern in L2 Deutsch, wobei 

mehrsprachige Kinder mit sSES in ihren Fehlermustern den einsprachigen 

Kindern mit sSES ähneln. Des Weiteren stellen Paradis et al. (2003, 2005) 

fest, dass es zwischen mehrsprachigen sSES- und ungestörten Kindern 

Unterschiede im produktiven und rezeptiven syntaktischen Wissen hin-

sichtlich der Tempusmorphologie gibt. Außerdem werden diese Unter-

schiede mit zunehmendem Kontakt zur L2 merklich größer. 

 

5 Diskussion 

Die untersuchten Studien ergeben Ähnlichkeiten, aber auch Unterschiede 

in der Entwicklung grammatischer Fähigkeiten von mehrsprachigen Kin-

dern mit und ohne sSES. Für die Diagnostik von sprachentwicklungsauf-

fälligen mehrsprachigen Kindern muss berücksichtigt werden, dass sich 

eine sSES in den verschiedenen Sprachen anders ausprägt. Demnach ist 

es weiterhin ratsam, in allen Sprachen des Kindes eine Diagnose vorzu-

nehmen, wobei für die Interpretation der Ergebnisse auch bereits vor-

handene Daten von einsprachigen sSES-Kindern herangezogen werden 

können.  
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